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Die politiſche Lage
rch die Rede Lieber s hat die politiſche Lage eine weſentuche herhng erfahren Bisher hatte man ſeit Monaten be

onders aber ſeit der Auslaſſung des Reichsanzeigers übere Flottenvorlage mit einiger Sicherheit erwartet daß es zu
einer Auflöſung kommen und daß der Wahlkampf unter dem
Zeichen des Dreizackes ſtehen werde Dieſe Ausſicht war für
einen großen Theil des deutſchen Volkes keineswegs erfreulich
Denn ſowohl für einen Theil der konſervativen Partei als für

einen Theil der Linken lag in dieſer Wahlparole eine Nöthigung
zu Wahibündniſſen die unter gewöhnlichen Verhältniſſen nicht
geſchloſſen würden Ebenſo aber drohte diefe Wahlparole
natürliche Wahlbündniſſe zu zerſtören Aus dieſen Gründen
konnte man ſich d eines gewiſſen Unbehagens bei der
Ausſicht auf einen ſolchen Wahlkampf nicht erwehren Lange
Zeit hat die Preſſe des Bundes der Landwirthe gegen dieſe
Wahlparole angelämpft Sie ſteht der Flottenfrage überhaupt
kühl gegenüber ſie hat h ſogar die Schiffsvermehrungen
ausdrücklich bekämpft und ſie bekämpft auch heute noch mit
großem Eifer die geſetzliche Feſtlegung der Flottenſtärke Auf
der andern Seite ſehen wir wie liberale Männer große
Neigung bekunden die Flottenvermehrung zu bewilligen und
wie ſie angelegentlich wünſchen daß dieſe ganze Frage nicht
zum Streitapfel zwiſchen den Gruppen der Linken gemacht
werde

Da kommt Herr Lieber der große Diplomat des Centrums
und ſofort ändert ſich die politiſche Scenerie Herr Lieber
trägt Krieg und Frieden in den Falten ſeiner Toga Er fühlt
ſich ganz als Nachfolger Windthorſt s Die kleine Excellenz
rüh nte ſich wer ihn überliſten wolle der müſſe früh auf
ſtehen Wenn Windthorſt nach einer langen Debatte das
Wort nahm dann lauſchte alles ahnungsvoll und an ſeinem
Munde hing jedes Ohr Eigentlich begann dann erſt die
Debatte Aehnlich iſt es diesmal bei der Berathung über das
Flottengeſetz gegangen Wie die Sozialdemokratie denkt und
ftimmt das wußte man wie die Rechte ſtimmen wird brauchte
man ſich auch nicht erſt ſagen zu laſſen Auch über die Ab
ſichten des Abg Richter war man genugſam unterrichtet Man
kannte die unbedingten Anhänger und die unbedingten Gegner
der Vorlage Jetzt aber hatte die Regierung immer noch die
Möglichkeit das Geſetz entweder mit liberalen Hilfstruppen zu
ſtande zu bringen oder aber mit klerikalen Auch gegen das
Centrum wäre eine Mehrheit zu erreichen geweſen aber mit
dem Centrum wird die Mehrheit freilich anſehnlicher Denn
das Centrum iſt die größte Partei des Reichstages und ver
fügt mit ſeinen polniſchen und welfiſchen Freunden über rund
130 Stimmen

War das Centrum unter keinen Umſtänden für das Geſetz
zu haben ſo ſtand bei der Abſtimmung alles auf des Meſſers
Schneide Da hätte es einen heftigen Kampf bei der zweiten
und dritten Leſung geben können Dieſer Kampf hätte ſich
dann in die Wählerkreiſe fortgepflanzt und wäre lawinenartig
gewachſen Man hätte alle Schlagwörter von den nationalen
und reichsfeindlichen Parteien gehört und es wäre ungefähr
ähnlich gegangen wie bei den Septennatswahlen Vielleicht

a d Saale Donnerstag den 9 Dezember

wäre Herrn v Migquel ein ſolcher Gang der Dinge gar nicht
unbequem geweſen Denn welche Wahlparole hat die Regierung
wenn die Flottenfrage ausſcheidet Da kann der liberale Ruf
gegen das oſtelbiſche Junkerthum lebhaften Wiederhall finden
Gerade die Flottenfrage war geeignet die Linke zu ſpalten und
daher zu ſchwächen Es ſcheint aber als ob das Centrum
augenblicklich kein Bedürfniß fühlte die Geſchäfte der kon
ſervativen Partei zu beſorgen Die Rechte iſt dem Centrum
zu ſtark vor den freiſinnigen Gruppen aber glanbt ſich das
Centrum nicht fürchten zu müſſen Da iſt den Staatsmännern
der klerikalen Partei die Flottenfrage als Wahlparole ebenfalls
unbequem Vielleicht meint Herr Lieber auch niemand könne
der Vorſehung in die Karten ſehen Fände ſich am Ende bei
den Wahlen eine Mehrheit für das Flottengeſetz gegen das
Centrum ſo hätte die Partei nur unnöthig ihren Einfluß aufs
Spiel geſetzt und ihre Ausſichten zur Regierung zu kommen
gründlich verſchlechtert Wenn ſie aber die Hand dazu bietet
dieſes Geſetz zuſtande zu bringen auf das offenbar der Kaiſer
den höchſten Werth legt ſo ſcheidet nicht nur die Wahlparole
aus ſondern das Centrum hat auch ſeinen politiſchen Be
fähigungsnachweis erbracht So mag Herr Lieber ſpekuliren
Und aus dieſem Gedankengange iſt zu begreifen wie er bereits
ein Loblied auf den gegenwärtigen Reichstag anſtimmte mit
dem die Regierung das Bürgerliche Geſetzbuch zuſtande gebracht
habe und mit dem ſie auch das Flottengeſetz zuſtande zu bringen
das Vertrauen hege

Allerdings kommt noch etwas hinzu was die Taktik des
Centrums begreiflich macht Es giebt im Centrum eine überaus
kolonialfreundliche Gruppe unter der Führung des Prinzen
Arenberg Dieſer vornehme Standesherr hat die beſten Be
ziehungen zum Hofe Er ſchwärmt für die Vermehrung der
Flotte er hat zweifelsohne auch einen namhaften Anhang in
ſeiner Partei Nun wird es allerdings im Centrum entſchiedene
Gegner ſolcher Anſchauungen geben Aber wie die Kunſt Windt
horſt s immer darauf hinausging die verſchiedenen Beſtandtheile
der Partei zuſammenzuhalten ſo iſt offenbar auch jetzt HerrLieber bemüht den Jerfalt des Centrums um jeden Preis zu

verhüten Heute iſt das Centrum die ſtärkſte Partei des Reichs
tages Die Partei hat auch nach oben hin ein gewiſſes An

enthält Da ſind auf der einen Seite Demokraten mitunter
ſogar von etwas bäuriſchem Gepräge auf der andern Seite
Ariſtokraten von urgltem Stammbanm und höchſter geſellſchaft
licher Stellung Würden die verſchiedenen Gruppen auseinander
fallen ſo hätte die Partei ihren Einfluß verloren Die beiden
Hälften würden zuſammen noch immer kein Ganzes ſein Unter
ſolchen Umſtänden fügt ſich in einer Frage die mit der Kirchen
politik an ſich nichts zu ſchaffen hat die eine Hälfte der
andern Ja gerade durch dieſe Fügſamkeit der einen Gruppe
und daher durch die Geſchloſſenheit des Ganzen gewinnt die
Partei ſogar die Ausſicht kirchenpolitiſche Zugeſtändniſſe zu
erlangen Denn wer wird heute behaupten daß nun und
nimmermehr das Jeſuitengeſetz aufgehoben werde auch wenn
das Centrum das Flottengeſetz annimmt

Die Germania thut zwar noch etwas ſpröde ſie meint
ſoviel ſei gewiß daß das Geſetz über die Flotte in der vor
geſchlagenen Form und Faſſung nicht angenommen werde
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Aber das ſind nur taktiſche Kunſtſtücke Wer einen Handel
machen will der ſagt nicht gleich im erſten Augenblick das
letzte Wort Bei den Geſchäften des Centrums aber giebt es
keinen Grundſatz Feſte Preiſe Auch wird das Centrum klug
genug ſein nicht blos gegen Bar zu handeln einem vertrauens
würdigen Käufer wird gern Kredit gegeben Wird das Centrum
mit der Regierung handelseinig ſo wird ſchon zur rechten Zeit
die Rechnung präſentirt werden Es giebt Leute die vor etwa
vier Monaten mit Sicherheit vorausſagten das Ende der
Flottendebatte werde wenn das Geſetz gegen die Linke zu ſtande
komme eine konſervativ klerikale Regierung ſein Man ſah
damals voraus daß das Centrum wenn es das Flottengeſetz
annehme damit an der maßgebenden Stelle den endgiltigen
Beweis führen wolle daß es den Vorwurf der Reichsfeind
ſchaft nicht verdiene ſondern zur Theilnahme an der Leitung
des Reichs befähigt und berufen ſei Man weiß nicht was
noch werden mag Das aber ſcheint ziemlich ausgemacht daß
die Flottenfrage nicht die Wahlparole abgeben wird Und das
iſt eine Wendung der Dinge deren Tragweite nicht unter
ſchätzt werden darf Die Parteien fangen an ſobald die
Flottenfrage ihre Schärfe verloren hat ſich ganz anders zu
gruppiren als unter der Vorausſetzung eines Wahlkampfes um
die Schiffe Jnſofern hat die Rede Lieber s wenn ſie autch
noch nicht die endgiltige e gebracht hat doch weſent
lich dazu beigetragen die politiſche Lage zu klären
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 8 Dez Kronprinz Friedrich Wilhelm und
Prinz Eitel Friedrich ſtatteten heute der Biologiſchen
Forſchungsſtation in Plön einen längeren Beſuch ab und
hörten dort einen Vortrag des Direktors Dr Otto Zacharigas
an der über das mitroſkopiſche Thierleben im Süßwaſſer
handelte und von einer Vorführung zahlreicher lebender Objekte
aus dem Plöner See begleitet war Gleichzeitig mit den
Kaiſerlichen Prinzen die mit ihrem Obergouverneur General
major v Deines und dem Oberlehrer Dr Sachſe erſchienen
waren nahmen an der wiſſenſchaſtlichen Vorführung Theil die
Herren Generalſuperintendent D Dryander Premierlientenant
Schwarz ſowie die Kadetten Graf v Hochberg v Sommerfeld
und Steinbömer

Durch den Abgang des ruſſiſchen Votſchafters von
Mohrenheim in Paris wird Graf Münſter ſeit dem 5 Nov 1885
Vertreter Deutſchlands daſelbſt der Senior der Botſchafter
Der Matin erinnert daran daß Herbette als er in Berlin in
dieſelbe Lage kam abberufen wurde um nicht zu den dem Senior
der Botſchafter zufallenden Obliegenheiten des diplomatiſchen
und höfiſchen Ceremoniells genöthigt zu ſein und ſtellt die
T We ſivnsfrage ob man im Falle Münſter ähnlich verfahren
werde

Deutſchland und China

Die Zahl der Mannſchaften die ſich für den Zug nach
Kiautſchau gemeldet haben iſt eine recht große geweſen nur
ein ganz geringer Theil kann aber in die nach Oſt Aſien
gehenden Seebataillone eingeſtellt werden Auch von den
berliner Garden haben ſich viele zur Theilnahme an der
Expedition bereit erklärt die ausgeſuchten Mannſchaften werden

Nachdruck verboten

Nus Riehl s Jugendzrik
Von Arnold Wellmer

II

An ſeine Vaterſtadt Biebrich wo er als Knabe zu fabu
liren begonnen knüpft der vierundzwanzigjährige Dichter
Wilhelm Heinrich Riehl ſeine ſchönſte und ergreifendſte Kultur
hiſtoriſche Novelle Meiſter Martin Hildebrand durchweht
von dem Zauber des Wanderlebens im vorigen Jahrhundert
Wie knapp und anſchaulich ſchildert er uns ſeinen Helden
Einen würdigeren Greis habe ich niemals geſehen als den

alten Schloßmeiſter Martin Hildebrand den Patriarchen meiner
Vaterſtadt in kräftigeren Jahren gewaltig mit Zange undHammer in alten Tagen gewaitig im Rath und in der Rede

und in traulicher Erzählung aus alter Zeit Der alte Hilde
brand war der letzte Mann im Orte der noch einen Zopf
trug den einzigen echten Zopf den ich noch mit eigenen Augen
geſchaut Kein böſer Bube hätte ihn drum zu höhnen

ewagt9 An ſeines Lebens Feierabend lieſt Meiſter Hildebrand gern

in alten Chroniken und geiſtlichen ſtreng lutheriſchen Büchern
und erzählt Freunden und Nachbarn was er in ſeinem
langen Erdenleben erſchaut und erfahren beſonders auf
der bunten Geſellen Wanderſchaft ſeiner jungen Jahre
Und nach einer ſchweren Krankheit ſchreibt er alles Erlebte
nieder und händigt dieſe Chronik des Meiſters Martin
Hildebrand ſeiner treuen alten Ehefrau ein der zu Liebe er
ich in den linken Arm die Buchſtaben ARS einritzte und mit
einem Herzen umrahmte und mit Pulver einrieb da er als
zwanzigjähriger Geſelle anno 1775 vom Weſterwalde aus auf
die Wanderſchaft ging mit dem Gelöbniß ſeinem lieben Schatz
Anng Eliſabeth Schgufflerin treu r bleiben draußen in der
böſen verführeriſchen Welt Sechs Jahre lang wandert er

nach wackerer Geſellenart diirch die Lande bis ins Ungar
land nach Mähren und Böhmen und kehrt durch Sachſen und
Thüringen an den Rhein zurück Von der ganzen großen

Wanderſchaft hab ich weiter nichts mitgebracht als das rechte
Gerück und Geſchick in der Werkſtatt was den Meiſter macht
und beinahe einen Schnurrbart den ich mir bei den Ungarn
wachſen ließ ein ſolcher war damals in den deutſchen Landen
noch eine große Rarität Jch will dir aber jetzt eine Ge
ſchichte erzählen die mir im letzten Jahr vor der Heunkehr be
gegnet iſt Wenn ich daran denke wird mir s zu Muth wie

wenn man auf dem Kirchhof umhergeht und auf den Kreuzen
lieſt und nach einem bekannten Namen ſucht

Jn der Schloſſerherberge zu Witzenhauſen trifft unſer
wandernder Geſelle zwei fahrende Zigeunerinnen eine alte und
eine junge denen die Wirthin kein Eſſen geben will nach
dem Aberglauben jener Tage in dem Hauſe wo Zigeuner
etwas zu eſſen bekommen ſtehlen ſie Martin Hildebrand
will die Zigeunerinnen mitleidig an ſeinem Eſſen theilnehmen
laſſen wird dafür aber von Wirth und Wirthin nebſt den
beiden fahrenden Frauen aus dem Hauſe geprügelt Ein
glitzerndes Geldſtück der Alten weiſt er zurück Da trat
das braune Mädchen zu mir drückte mir die Hand ſchaute
mich mit den großen ſchwarzen Angen durchdringend an und
flüſterte mir ein paar Worte ins Ohr Die hab ich nicht
verſtanden Aber ihren Blick hab ich verſtanden und den
Druck der Hand Solch ein Zigennermädchen war mir wahr
haftig noch nicht vorgekommen

Und das ſchöne braune Zigennermädchen tritt dem wandernden
Geſellen immer wieder in den Weg mit ihrer Dankbarkeit
und Liebe Sie will ihm aus der Hand prophezeien und ſieht
dabei auf ſeinem Arm vie eingeritzten drei Buchſtaben und
er ſagt ihr mit feſtem Nachdruck Das iſt der Name meines
Schatzes der Anng Eliſabeth Schaufflerin daheim auf dem
Weſterwalde Und es war mir im Augenblicke als ſei das
Herz mit den drei Buchſtaben ein lichtſtrahlender Engelſchild
vor dem der Teufel zurückweichen müſſe und das heidniſche
Hexlein ſtand da als ob ſie wie verblendet ſei von den drei

uchſtaben ſchlug die Angen nieder und ſagte kein Wort
Sie fing hell zu weinen an ſetzte ſich in die hinterſte Ecke des
Raumes und verhüllte ihr Geſicht
In Köln am Rhein bei der luſtigen Faſtnacht findet MartinHildebrand das ſchöne verliebte Jnennerwüechen unter den

Masken wieder und ſie ſagt ihm von ihrer Liebe Du ſollſt
das Pflegekind unſeres Stammes werden du ſollſt mit mir
ziehen durch Wald und Haide nach Nord und Süd frei und
ſlüchti wie der Wind der mit uns über die Haide brauſt
Noch haſt du nicht geſchmeckt wie ſelig der freie Wanderer iſt
der Zigeuner

Er aber denkt an ſeine Anna Eliſabeth zu Hauſe packt ſeinen
Rauzen und zieht einſam aus Kölns Thor dem heimiſchen
Weſterwald zu Doch der Rhein geht hoch und das Treibeis
über die Ufer hinaus und immer höher und wilder je
weiter unfer Wanderer kommt Auf den ſteilen Weinberg
ſteigen bei Andernach hört er im Sturm ein Rufen und ſieht
hinter ſich das Zigeunermädchen warnend winken er aber

eilt weiter ihr und ſeinem eigenen Herzen zu entfliehen
Als er vor dem toſenden Waſſer ſteht und nicht vorwärts
und nicht rückwärts kann da holt ſie ihn ein und führt ihn
ſicher durch die Fluth demüthig wie ein treues Hündlein
nach Andernach hinab Wieder ſchüttelt er ſie von ſich ab und

trotz ihrer Warnungen allein weiter in den dämmernden
Abend hinein Vor Nenwied findet er ſich wieder im
ſteigenden Waſſer und klettert in feiner Noth auf einen Wallnuß
baum Da hört er von einer Mauer herüber gellende Hilfe
rufe Es iſt die Zigeunerin Er ruft ihr zu Komm zu
mir auf den Baum Das Waſſer reißt dich weg die Mauer
ſtürzt ein Jch komme nicht rief ſie Wolf und
Lamm werden Freunde auf dem ſchmalen Stückchen Rettungs
land wenn der Tod ringsum nach ihnen den Rachen aufſperrt
nicht aber Menſchen die ſich fliehen Dich zu retten bin ich
hier nicht mich Jch fliehe dich nicht ich bin dir gut
nur her zu mir Meine Horde hat mich jetzt aus
geſtoßen um deinetwillen Die Gottloſe die Verfluchte die du
mich genannt bin ich jetzt ganz geworden um deinetwillen Es
giebt nur eine Erlöſung für mich Sei du mein Laß uns
alle zwei die Erde durchwandern Jn Norwegen in Spanien
finden wir Stämme die uns aufnehmen Nur ſo du mir dies
verſprichſt komme ich zu dir auf den Baum Schwur und
Siegel unſeres Verlöbniſſes ſei es daß ich in dieſer Stunde der
Todesnoth zu dir auf den Baum komme

Jhm erzittert das Herz und es will wanken unter den Locken
der verführeriſchen brannen Dirne die ihm ſo viel geopfert und
mehr als einmal das Leben gerettet Aber er denkt wieder an
das eingeritzte Herz auf ſeinem Arm und an ſeinen Schatz aufdem nahen Weſtermalde und wie er ſeiner Anna Eliſabeth beim

Scheiden Treue gelobt bis in den Tod und volle ſechs Jahre
bewahrt Und dann denkt er daran daß er Martin Hilde
brand heiße Und es war mir als ob die zwei mannhaften
Streiter dieſes Namens jetzt leibhaftig mir zur Seite trätenZur Linken land Doktor Martin Luther der geiſtliche Ritter

und hielt ſeine große Bibel vor mich gleich wie einen Schild
zur Rechten ſtand der alte Hikdebrand der weliliche Ritters
manm und erhob wie zum Augriff ſeinen mächtigen großen
Ritterſpieß

Wie der rettende Kahn naht den die Zigeunerin für den
geliebten Mann herbeigernfen da bricht die Mauer
unter den rollenden Wogen krachend zuſammen und lautlos
verſchwindet das branne Mädchen in dem naſſen Grabe
auf immer Nur das Waſſer plätſchert und wirbelt etwas
ſtärker über dem verſunkenen Marerſtück
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durch Senhen von Kompenſntivnen

rlin verlaſſen und in Wilhelmshaven in die Uniformd en en Seelen eingekleidet werden Die Abfahrt
es niegeſtarten Serdatgillons nach China iſt auf den nächſten

Dienstag feſtgeſcht Kaiſer Wilhelm wird am Montag das
Bataillon beſi Allerdings wird man im Laufe der Zeite eriſen wieder nach der Heimath zurückziehen

müſſen da ſie hier dauernd nicht zu entbehren ſuld Für die
Hembeorderten würden dann weitere freiwillige Mannſchaften
nach China zu entſenden ſein ſo daß gewiſſermaßen die ine

etzt

beſichtigen
die Maxine

einer Schutztruppe tfinden würde wenn die Verhältdies a dern e emen laſſen ſollten Die Abreiſe
Deutſchland nach Kiel iſt aufgeſchobenreuzersDu Das macht erſt noch Probefahrten

Der Kreuzer Gefion hat ſeine Reparaturen beendet und
die Kaiſerwerſt verlaſſen Heute findet die erſte Probefahrt

t dann beginnt die Ausrüſtung die für 18 Monate bemeſſen
Leiter des geſammten für Ching beſtimmten Transportes

und Kommandant beider Transportdampfer iſt Korvettenkapitän
r Prinz Heinrich iſt inzwiſchen auch wieder in

iel eingetroffenüber die Eellnn gnahme Rußlands zu dem deutſchen

Vorgehen ärtßerte ſich ein ruſſiſcher Diplomat Dentſchlaud habeiſi in dem Konflikt mit Ehina nicht die geringſte
Nngelegeicheit zu erwarten da diefer Punkt bereits während
der letzten Anweſenheit Murawiew s in Berlin vollſtändig ge
ordnet wurde Er beſtätigte daß bevor Deutſchland mit ſeinen

Anſprüchen guftrat zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und dem
en ein Depeſchengustanſch ſtattgefnuden habe Nitßland

be andererſeits auch kein Intereſſe daran c m v
verfeinden

verfolge auf Korea beſtimmte Abſichten außerdem erheiſche der
ban durch die Mandſchurei friedliche Beziehungen zu der

gelben Raffe So erwachſe ans der territoriglen Vergrößerung
auf chinefiſchem Gebiet für Rußland vorläufig kein Vortheil

Der Antrag Rickert zum Marznrinegeſetz

Die viel erörterte Beſtimmung des Margarinegeſetzes über die
getrennten Verkaufsränme iſt ſeinerzeit auf Antrag der Agrarier
in das Geſetz aufgenommen worden Aber noch ehe ſie in
Kraft getreten iſt bemäthtigte ſich der Agrarier die Furcht daß
dieſe chükanöſe Vorſchrift nicht unr die Händler ſondern anch
die Butterproduzenten ſchädigen werde indem kleine Kauflente
die nicht den Raum haben zwei getrennte Berkaunfsräume zu
giten es vorziehen würden auf den Verkauf von Butter

überhaupt zu verzichten Man verſuchte es zunächſt mit einer
die Härte des Geſetzes mildernden Jnterpretation und ver
langte daß der Bundesrath eine ſolche gäbe damit die Händler
nicht durch abweichende Auslegung des Geſetzes ſeitens der
h und der Gerichte beläſtigt würden Angeſichts des

orklautes des Geſetzes iſt dieſer Weg aber nicht gangbar
Abſatz 1 des 8 4 der für alle Orte über 5000 Einwohner
u ſchreibt ausdrücklich vor daß in den Räumen in denen

utter oder Butterſchmalz oder Käſe gewerbsmäßig hergeſtellt
aufbewahrt verpackt oder feilgehalten wivd die Herſtellung
Anſbewahrnmg Verpackung oder das Feilhalten von
Margarine und Kunftſpeiſefetten verboten ſein ſoll Damit
ift eine Trennung der Verkaufsſtätten für Butter
und Margarine innerhalb deſſelben Verkaufsraumes
völlig ausgeſchloffen Es bleibt demnach nur übrig
die in Rede ſtehende Beſtimmung bezüglich der Orte mit über
5000 Einwohnern zu beſeitigen die Unterſcheidung zwiſchenfallen zu ſaſſen und die ent
großen und Keiueren Orten
ſprechende Beſtimmung des Regiernngsentwurfs wieder her
zuſtellen
handel erforderlichen Bedarfsmengen von Butter und Mar
garine uſw ſowie das Verpacken der daſelbſt im Kleinhandel
zum Berkauf gelangenden Waaren überall in denſelben
Verkaufsränmen geſtattet Jedoch müſſen Margarine Mar

Das iſt geſchehen am 28 Februar 1781 und jedes Jahr
hab ich mir für dieſen Tag ein Kroeuzlein in den Kalender
gemacht Am andern Tage ging ich ich bei Koblenz über den
Rhein und erreichte die heimathlichen Berge Zu Jahr
nud Tag hielt ich mit meiner lieben Anna Eliſabeth Hochzeit
deren Gedächtniß ich ſo feſt im Herzen getragen habe auf der
gense langen Wanderſchaft zwar nicht ohne Aufechtung aber

r Herr ließ die Verſuchung immer ſo ein Ende gewinnen
daß ich es Wnute ertragen Wunderlich ging es mir aber nun
mit den Buchſtaben A E S auf meinem lieben Arm Wenn
ich ſie betrachte dann muß ich immer an die Zigeunerin
denken an das braune Heidenkind das mir ſo viel Treue
nnd Dank erwies das mir nachfolgte dankbar wie ein Hund
und von mir geſtoßen wie man unr einen Hund wegſtößt
Wenu Zigeuner durch unſere Stadl ziehen mit ihren kleinen
langhaarigen Schimmeln dann ſchaue ich allenal zum
ſage hinaus aber mein Zigeunermädchen iſt nicht unter

nen

Und welch ein S Erdgeruch der Landſtraße weht
durch dieſe Wandergeſchichte des Handwerksburſchen vor hundert
Jahren Jn das Thor der erſten kleinen hannoverſchen Stadt
wird er nicht hiueingelaſſen bis der Thorwärter den Bart
ſcheerer geholt der ihm den verpönten ungariſchen Schnauzbart
abraſirt und bis er eine Wauderkaſſe von baaren drei Thalern
vorgezeigt hat Oben auf dem Thorthurm ſitzen Sträflinge
hinter den Gittern und laſſen an langer nur eine ab
s Strumpfferſe herab von dem Geſellen einige

ennige zu angeln
Solche prächtigen ulturhiſtoriſchen Novellen knüpfen ſich an

alle Lebens und WanderStationen unſeres Dichters
an das ſchöne alte naſſauiſche Städtchen Weilburg im

romantiſchen Lahuthal wo Wilhelm nach dem Wies
badener Pädagogium das Gymmaſium beſuchte und beendete
I in der kleinen Reſidenz der gräflich naſſauweilburgſchen
inie ſpielt zur Zeit des dreißigjährigen Krieges die wunder

jame Hiſtorie Der Fluch der Schönheit
Dem Schneidermeiſter elborn zu Weilburg wird anno

1610 der wunderſchönſte Bube geboren daß ſelbſt die Heb
amme beim erſten Bade ausruft So vildſchön muß das
Ehriſtkind in der Krippe geweſen ſein Der ſchönſte Knabe
muß auch den ſchönſten Namen bekommen natürlich aus
dem Alten e Und er wird Amos getauft Vater

rege u ſtolz aus Der iſt viel ſchön alsß er mir ein neider werden dürfte Geitlig muß er
diren oder Amtmann oder er kann auch Offizier werdeu

berſt meinetwegen General oder etwas dergleichen
Und die glückſtrahlende Mutter meint für unſeren wunder
r iſt ſpäter einmal eine Grafentochter grade

Als ver gräfliche Hofmaler die Kirchenkuppel mit acht

Darnach iſt das Aufbewahren der für den Klein

arinekäſe und Kunſtſpeiſefette innerhalb der Verkaufsräumee n Borrathagekägen und an beſonderen
Lagerſtellen welche von den zur Aufbewahrung von
Bulter Butterſchmalz und Käſe dienenden Lagerſtellen gelrennt
ſind auſbewahrt werden In dieſen Sinne hat Abg Rickert
mit Unterſtützung der freiſinnigen Vereinigung und des Abg
Röſicke die Abänderung des S 4 des Marggarinegeſetzes be
antragt Den Agrarieru iſt damit Gelegenheit geboten durch
Annahme des Antrags zu beweiſen daß ſie nicht die Abſicht
haben die kleinen Händler im angeblichen Intereſſe der Milch
produzenten ſchädigen Da S 4 des Geſetzes erſt am
1 April i in Kraft tritt ſo iſt es gerade uoch Zeit das
Schlimmſte zu verhüten Für die Befähigung der Agrarier
zur Geſetzgebung iſt es allerdings charakteriſtiſch daß die
Geſetze einer Abänderung bedürfen ehe ſie überhaupt in Kraft

getreten ſind

Das freiſinnige Bündniß in SchleswigHolſtein

Die am 2 Dez in Wilſter von Delegirten des
5 holſteiniſchen Kreiſes einſtimmig beſchloſſene Reſolntion
die das Zuſammengehen der freiſinnigen Vereinigung und der
freiſinnigen Volkspariei auf Grund einer Verſtändigung überdie Kaudidaturen in den ſchleswig holſteiniſchen Wahlkreiſen

empfiehlt ſchließt mit dem Erſuchen an die Parteileitungen zu
Berlin und Kiel in dieſem Sinne wirken zu wollen Die
Parteileitung in Kiel hat ſich beeilt dieſem Erſuchen zu ent
ſprechen Der geſchäftsführende Ausſchuß der deutſch
freiſinnigen Partei in SchleswigHolſtein Ahlmann JenſenNiepa dingt die Reſolution von Wilſter zur Kenntniß der in

Frage ſtehenden Kreiſe mit dem Erſuchen dieſelbe den Ver
krauensmänmern in einer möglichſt bald zu bernfenden Ver

ſaumlung zur Annahme zu unterbreiten
Wir hoffen fügt der geſchäftsführende Ausſchuß hinznu daß

das Zuſammenwirken aller Freiſinnigen in Schleswig olſtein
gefſichert iſt wenn der Beſchluß der Verſammlung von Wilſter
n allen Kreiſen Zuſtimmung findet t jedem Kreiſe ſind

die Freiſinnigen auf gegenſeitige Unterſtützung ſo ſehr ange
wieſen daß jede Arbeit bei den Wahlen ren iſt wenn
die Freiſinnigen nicht Schulter an Schulter den gemeinſamen
Gegnern gegenüberſtehen Alles was in unſeren Kräften ſteht
ſoll geſchehen um die Kooperation der Freiſinnigen Schleswig
Holſteins bei den bevorſtehenden allgemeinen Wahlen herbei
zuführen Zu dem Ende werden wir auf die volle Unter

J ſtützung unſerer politiſchen Freunde bauend genau im Sinnedes wierſchen Beſchluſſes vom 2 Dezember wirken

Da der Anſtoß zur Berufung der Verſammlung in Wilſter
von Angehörigen der freiſinnigen Volkspartei in dem Wahl
kreiſe Dithmarſchen ausgegangen ſo iſt zu erwarten daß von
dieſer Seite der Einigung kein Hinderniß in den Weg ge
legt wird

Vollswirthſchaftliches

Jn ihrem Weochenbericht über den Berliner Pro
duktenhandel macht die Voſſ Ztg darauf aufmerkſam
daß was noch nie dageweſen der verhältnißmäßig niedrige
Getreidepreis in Deutſchland es ermöglicht deutſchen
Weizen trotz des hohen franzöſiſchen Zolls und der Transport
koſten mit Nutzen nach Paris auszuführen Der Bericht
erſtatter führt dies zurück auf den Umſtand daß die deutſchen

Weizenpreiſe infolge der Unterdrückung des Terminhandels
relativ ſo erheblich zurückbleiben hinter dem Weltmarktpreis
Berliner Lieferungsweizen deſſen nach Paris geſandte ziemlich
ſchwere Muſter auch dort für lieferbar gehalten wurden hätte
ſich nur noch ganz wenig im Preiſe zu drücken um ſogar per
Bahn nach der franzöſiſchen Hauptſtadt mit Nutzen exportirt
werden zu können

Es ſtellt ſich die Bahnfracht wenn man den franzöſiſchen
Beſtimmungsort ſofort auf dem Frachtbrief nach Aachen an
giebt unter Berechnung des für den Export giltigen Aus
nahmetarifes von Berlin nach Aachen auf 97 M per Doppel

56 zuſammen auf 53 M An Zoll würde der deutſche
Weizen 60 M per Doppelcenter zu zahlen haben dafür an
Sieuerrückvergütung 50 M erhalten ſo daß alſo noch 10
Mark Zoll zu entkrichten bleiben Rechnet man nun dieſe
Koſten zu dem berliner Preiſe von ca 18 75 M hinzu ſo er
giebt ſich das Ganze auf Tonnen umgerechnet ein Lieferungs
preis bis Paris im Betrage von 243 80 M Hierzu würden
noch Abladeſpeſen Kommiſſion für die pariſer Firma kommen
genug mit 247 M wäre der berliner Weizen wohl nach Paris
u legen Der Dezemberpreis von Weizen in Paris iſt 307 5de gleich 247 5 M Es würde ſich ſomit nur um den
dutzen des Händlers handeln um welchen ſich die Differenz

noch vergrößern würde
Die im Deutſchen Reiche beſtehenden fünf Staats

lotterien werden im nächſten Rechnungsjahr eine Steuer
von zuſammen rund 16,344,000 M zu entrichten haben und
zwar die preußiſche etwa 6,4 Millionen die ſächſiſche
3,7 Millionen die hamburgiſche 2,5 Millionen die braun
ſchweigiſche 2,2 Millionen und die mecklenburgiſche 1,5 Millionen
Dazu wird dann noch der Stenerertrag der neuen Lotterie der

Staaten treten woſür noch keine Summe in die
Ueberſicht der Einnahmen des Deutſchen Reichs an Stempel
abgaben für 1898 eingeſtellt iſt Die Abgaben von Privat
lotterien ſind abzüglich zwei Prozent für die Bundesſtaatenauf 3,3 Millionen vkronſchtegt Die Geſammt Einnahme aus
dieſer Quelle wird ſich alſo für das Reich auf etwa 20 Millionen
Mark belanfen Dazu kommen dann noch die bedeutenden
Üeberſchüſſe für die betreffenden Einzelſtaaten So ſtreicht die
preußiſche Staatskaſſe allein jährlich nahezu zehn Millionen
Mark ein Es iſt unter ſolchen Umſtänden an eine Abſchaffung
der Staatslotterien natürlich für abſehbare Zeit nicht zu denken

Varlamentariſches

Jn einer Petition welche die Poſtunterbeamten an
Reichstag und Bundesrath zu richten gedenken werden folgende
Wünſche laut T Beſeitigung ſämmtlicher Schädigungen wie ſie
die Einführung des Dienſtaltersſtufenſyſtems hervorgerufen hat
insbeſondere gleichmäßige Anrechnung der Dienſt
ſten eineriei ob die Anſtellung vor oder nach dem 1 April
895 erfolgt iſt Militär Poſtillondienſtzeit uſw 2 Gewährung eines Anfangsgehalt s von 1000 M und eines

Höchſtgehalts von 1800 M für etatsmäßige Poſtſchaffner
und Briefträger Erhöhung des Höchſtgehalts der Landbrief
träger auf 1200 M 3 Aenderung der Grundſätze für die Be
ſoldung der ne Angemeſſene Erhöhung der Tage
elder nach dem fünften Dienſtjahre 4 Die etatsmäßige Anu
tellung erfolgt nach einer wenigſtens annähernd beſtimmten
Friſt und zwar gleichmäßig in allen Bezirken 5 Die Kün
digüngsfriſt für etatsmäßige Unterbeamte wird von einem
Monat auf drei Monate erweitert nach dreijähriger etats
mäßiger Dienſtzeit fällt der Vorbehalt der Kündigung fort und
erfolgt ſodann die Anſtellung unkündbar auf Lebenszeit 6 Zu
billigung eines jährlichen Erholungsnrlaubs von 14 Tagen
an Kerdſuhe Unterbeamte 7 Feſtſetzung eines beſtimmten
Wochenleiſtungsmaßes an Dienſtſtunden 8 Feſtlegung eines
Höchſtmaßes der von den Landbriefträgern zu leiſtenden täglichen
Kilometerzahl 9 Einführung einer leichten Sommerkleidung

Wie bekannt follen dem Reichskanzler jährlich 64,000 M
zu Repräſentations Zwecken zugewendet werden Der
nationalliberale Hannov CEour meint nun man müſſe die
Gelder bewilligen aber die Gelegenheit ſollte nicht un
benutzt gelaſſen werden wieder einmal die ganze zeitraubende
und koſtſpielige weder der Geſundheit noch den Geſchäften zu
trägliche Art der Repräſentation gerade in den leitenden Kreiſen
zu erörtern die noch dazu von den meiſten Betheiligten als eine
Laſt empfunden werde Aber freilich habe man es hier mit einer
internationalen Modethorheit zu thun der nicht ſo
leicht beizukommen ſei Doch ſei es immer gut von Zeit zu
Zeit darauf aufmerkſam zu machen

Die unter dem 1 Dez von den Herren Reichsrath Haßler
Augsburg und Woermann Hamburg eingeladenen Vertreter
von Handel Jnduſtrie und Kleingewerbe waren am Mittwoch
im Kaiſerhof zu Berlin zuſammengetreten und beſchloſſen ein
ſtimmig eine Kundgebung bezüglich der Frage der Ver
ſtärkung und Ausgeſtaltung der deutſchen Kriegsflotte

J centner und von Aachen nach Paris auf 953 Francs gleich

und r malt ihn gachtmal als geflügelten nackten Engel al Fresco
in die Ecken der Kuppel und Vater und Mutter und Sohn

ſchanen Sonntags ſtrahlenden Auges immer zu dem achtfachen
Engel Amos hinauf Die Schulkinder nennen ihn jetzt nur
noch den Kirchenengel und Vater Haſelborn greift glückſelig
in ſeine Taſche und noch tiefer in ſeine Hölle und ſchneidert
ſeinem ſchönen Kirchenengel einen prächtigen grünen Rock gelbe
Hoſen und eine rothe Kappe was ihm von den Mitſchülern
viel Spott und Hiebe einbringt Nur Schulmeiſters Marthaſteht ihm mit ihren derben Fänſten treu zur Seite und ſteckt

ihm liebevoll und zum Trotz ihr Bntterbrot zu Herablaſſend
dankt er ihr Martha wenn ich eine Prinzeſſin geheirathet
habe ſollſft du unſer Kindermädchen werden Das hochmüthige
Wort koſtet die arme Martha viel bittere Thränen

Als Amos der ſchönſte Primaner der Weilburger Lateinſchule
iſt da ſagt der Rektor zu den thörichten Eltern die ihren
Amos durchaus als den ſchönſten Prediger auf der Kanzel
ſehen wollen Der Junge hat kein Fünkchen geiſtlichen Sinnes
Alle Mädchen haben ein Auge anf ihn und er hat zwei
wenigſtens auf alle ſchönen Mädchen Es iſt ein Unglück daß
der Junge ſo ſchön iſt Wäre er als ein Frauenzimmer zur
Welt gekommen oder als ein Kavalier ſo würde es ein Glück
ſein wenn aber ein Weilburger Schneiderſohn ſchöner iſt als
alle andern Menſchenkinder ſo iſt das ein Unglück und wenn
dieſer Schneiderſohn gar ſeine Schönheit weiß und fühlt und

Theologie dazu ſtudiren will ſo möchte man weinen über ſolchen
Fluch der Schönheit

Sofort nahmen die Eltern ihren ſchönen Amos aus der
Lateinſchule und die Mutter ſagt lieber ſoll er das Studiren
laſſen als daß das arme Kind länger dem Neide des häßlichen

e preisgegeben ſei Ja unſer Amos iſt zu ſchön zum

So wird Amos Schreiber auf dem Rentamt und findet bald
Wohlgefallen vor den Augen der ReutmeiſtersTochier bis
der Rentmeiſter den ſchönen Schreiber aus dem Hauſe weiſt
und Dorothea mit Thränen in den Augen ſägt einen
Schneiderſohn könne eines gräflichen Rentmeiſters Tochter
nimmer heirathen auch wenn er noch ſo ſchön ſei

Tief beſchämt fällt Amos Werbern in die Hände von dem
welches Markgraf W Georg von Brandenburg

in den Naſſaniſchen Landen für den Kaiſer Ferdinand zuſammen
bringt Die Werber trinken dem allerſchönſten Kerl wacker
zu und verſprechen ihm als Soldat eine glänzende Laufbahn
und goldene Berge Umſonſt ſucht Schulmeiſters Martha ihn
von Soldaten loszureißen und zu ſeinen Eltern zurück

r Die Werber ſpotten daß ein ſo ſchöner Kerl einen
o gang Schatz habe und Amos folgt der kaiſerlichen
Fahne nach dem Regiment in Herborn in den wilden
blutigen dige Krieg ohne von den Eltern und

ſchwebenden Englein gusmalen ſoll da fiubet er weit und breitein ſchöneres Nee als den c naſine Amos Haſelborn

ins Werk zu ſetzen

General Ramſay der ſchönſte General auf unſeren
tapferen Amos aufmerkſam wird und ihn nach der Erſtürmnung
von Aſchaffenburg zum Fähnrich und Geheimſchreiber macht
Schon träumt unſer Held davon dereinſt als glänzender Feld
Oberſt zu den Eltern und der armen häuslichen Marthe nach
Weilburg zurückkehren zu können da wird er bei einem
Abendſpaziergange vor den Thoren von Haugan von drei durch
den Krieg verarmten Banern für den ſchönen Ramſay ge
halten und mit Aexten faſt zu Tode geſchlagen

Als er nach Monden mühſam vom Krankenlager erſteht
wo iſt die alte Kirchengel Schönheit geblieben Das eine
Auge iſt ganz verloren das ganze Geſicht zerfetzt eine
fingertiefe Narbe zieht ſich von dem ansgelauſenen Auge quer
über das Naſeubein und die rechte Wange bis zum Ohr
und ſchwer lahmt er in der Hüfte Da werden dieSchweden in Hanan von den Kaiſerlichen überrumpelt

Ramſay ſchwer verwundet und gefaugen weiß ſeinem treuen
Fähnrich einen Zettel zuzuſtecken Jn dem Haberkaſten über
meinem Stalle iſt das Prunkkleid des Deutſchordensmeiſters
von Mergentheim verſteckt rette mir die Edelſteinknöpfe
wohl zwei Rittergüter werth und die Hälſte gehört dir

ie koſtbaren Edelſteine in der Taſche humpelt Amos ausdem Thore von Hauau der alten Villa Weilburg zu

die er vor länger als zehn Jahren als ſchönſter Pikenier
verlaſſen An der Lahn wird er von bewaffnetem Geſindel
augefallen Als ſie ihn auszuplündern beginnen ſchleudert er
den Beutel mit den Edelſteinen in das ſtrudelnde Hexenloch
des Fluſſes Ein kleiner Trupp weilburger Soldaten treibt
das Geſindel in die Flucht und führt unſeren hinkenden
Kirchenengel als Gefangenen in ſeine Vaterſtadt

Vater und Mutier ſind an der Peſt geſtorben und Schul
meiſters Marthe erkennt in dem zerfetzien Gefangenen erſt den
Jugendfreund wieder als ſie ſeine bittende Siimme hört Da
fällt ſie ihm ſchluchzend um den S und findet in dem
m Bettler immer noch den Geliebten ihrer Jugendzeit

dach der Hochzeit als die Nachricht kommt daß der ſchöne
General Ramſey als Gefangener auf dem naſſaniſchen Schloſſe
Dillenburg freiwillig den geſtorben ſei geht Amos
mit ſeiner Marthe und einem Netz nachts nach dem Hexenloch
um die verſunkenen beiden Rittergüter herauszufiſchen Siefangen aber nur einige Weißfiſche Philoſophiſch ſagt Amos

der einſt in ſeiner Schönheit ſo hoch hinaus gewolit hatte zu
Marthe Backen wir uns die Fiſche morgen zum Mittags
mahl Ein Weißfiſch iſt zwar der geringſte Fiſch aber wen
ihn zwei junge Ehelente zuſammen verzehren die einander
gerade ſchön grug 737 und lieb übergenug und gehörig acht gebenauſ die vielen Gräthen dann ine t er doch beſſer als ein

köſtlicher Salm au der Tafel einer Gräfin oder Prinzeſſin
Gott habe meine Mutter ſelig

dere v u Peraaug zieht der ſchönſte Pikenier als gemeiner Soldatdurch die verwäſteten deutſchen Lande bie der ſchwediſche
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unn einmabhbedauerkicherweiſe der Bürgermeiſter ſo wenig geſetzes

muß Nach der Bresl Morgenztg hat der zweite Bürger

e Verwaltung und Rechtspfiege

Eine ganz merkwürdige Auslegung des Vereins
eſetzes hatte vor kurzem in Lieb an in Schleſien berechtigtes
ifſehen erregt Zu einer vertraulichen Beſprechnug über

kommunale Angelegenheiten hatte der Rechtsanwalt und Notar
Kunde 25 Bürger durch verſchloſſenen Brief eingeladen und
einen Buchdruckexeibeſitzer der ohne Einladung erſchienen war
zum Verlaſſen der Verfammlung aufgefordert Dieſer ging und
erſchien bald darauf mit dein Bürgermeiſter Springer wieder
im Lokal welcher erklärte Herr H hat ſich beſchwert daß ihm
der Aufenthalt in dieſer öffentlichen Verſammlung verboten Graf Merveldt zum Statthalter in Mähren aus

ich löſe deshalb die Verſammlung auf Gegen
dieſes völlig ungeſetzl Einſchreiten des Bürgermeiſters führte
Rechtsanwalt Kunde Beſchwerde bei der Regierung zu Lieguitz
don welcher folgender Beſcheid eingegangen iſt

Der Regierungspräſident zu Liegnitz hat die Anmerkung 1
zu 81 des Vereinsgeſetzes auf Grund deren der Bürgermeiſter
Springer am 28 Okt d J eine vom Rechtsanwalt Kunde
einberufene nichtöffentliche Verſammlung auflöſte in ſeiner
Bibliothek nicht finden können deshalb die geſchehene
Auflöſung für g5 etzwid rig erklärt und den Bürgermeiſter
Springer mit entſprechender Anweiſung verſehen

Der Bürgermeiſter iſt alſo nunmehr mit Anweiſung verſehen

worden iſt

worden und zwar weil der Regierungspräſident eine Anmerkung ſtudent und Fuchsmajor ſei
zum Vereinsgeſetz auf die der Bürgermeiſter als ſein Vorgehen
xechtſertigend ſich berufen hatte in ſeiner Bibliothek nicht hat

den können Richtiger wäre es wohl gewefſen ſo bemerkt
as B treffend wenn man dem Bürgermeiſter klar ge

hätte daß ſeine Maßregel einfach ungeſetzlich war wenn

Aundig war
Jn Glekwitz iſt ein Konflikt zwiſchen dem Ober

bürgermekiſterwnd dem zweiten Bürgermeiſter ent
ſfanden der die Aufmerkſamkeit auch weiterer Kreiſe erregen

meiſter Miethe zweimal grundlos den Oberbürgermeiſter
Kreidel bei der Auſſichtsbehörde denunzirt Die Regierung
J darauf Herrn Miethe den Rath ſich nach einem anderen

irkungskreis umzuſehen da für ein erſprießliches Zufammen
wirken mit Herrn Kreidel die unerläßliche Vorbedingung nicht
vorhanden ſei Herr Miethe aber der erſt ſeit Februar ſich im
Amte befindet erklärte ſich nur dazu bereit wenn ihm das volle
Gehalt für 12 Jahre und dann eine entſprechende Penſion be
willigt werde Miethe führte alsdann ein anderes Armenpflege

ſtem ein ohne ſich vorher mit dem Oberbürgermeiſter ins
invernehmen zu ſetzen

ſtand im Begriff die Angelegenheit vor die Stadtverordneten
zu bringen als ihm von der Regierung die Weifung zuging
jede öffentliche Diskuſſion zu unterlaſſen und nur nach vorher
erlangtem Einvernehmen mit der Aufſſichtsbehörde weitere
Schritte zu thun Daraufhin beantragte Herr Kreidel ſeine

Penſionirung und legte ſofort die Amtsgeſchäfte nieder Nun
aber weiter Herr Miethe iſt Premierlieutenant der Landwehr
und hat Herrn Kreidel und noch einen zweiten Herrn vor den
Lauf ſeiner Piſtole gefordert Dergleichen erlanbt fich
alſo ſolch jugendlicher Herr gegen den in 22fähriger Dienſtzeit
bewährten Amtskollegen Eine draſtiſchere Jlluſtration zu dem
graſſirenden Duellunfug kann es in der That nicht geben als
dieſe Herausforderung veranlaßt durch gegenſeitige amtliche Be
ziehungen Der Oberbürgermeiſter iſt nun auf Urlaub gegangen
Die Regiernng ſo bemerkt die Bresl Morgenztg welche die
Kataſtrophe vielleicht hätte verhindern können wenn ſie von
vornherein noch energiſcher und prompter als es geſchehen da
zwiſchen geſchritten wäre iſt zur Zeit mit der Prüfung der
leidigen Affäre beſchäftigt Das zu erwartende Reſultat der
jelben ſcheint uns nicht zweifelhaſt zu ſein

Porkeinachrichten

Magdeburg 8 Dez Die hieſigen Konſer vativen
kbeabſichtigen in Zukunft mit der deutſch ſozialen Partei
zuſammenzugehen

7
z 2

Ansland
Der WUutergang der kougoſtantlichen Nilarmee
Die mit ungehenrem Koſtenaufwand ausgerüſtete Nil

armee des Kougoſtaates die an 5000 Mann ſtark war
iſt verſchollen Seit der Empörung der tauſend Maun
Krn Vorhut auf dem Wege nach Lado fehlt jegliche
Kachricht von dem Kommandanten Dhanis der das Haupt

corpé der Nilarmee befehligte Jetzt ſind wenigſtens über den
Hergang der Meuterei nähere Berichte eingetroffen die
in belgiſchen Blättern veröffentlicht werden

Vor vier Monaten hatte die tauſend Mann ſtarke von neun
Weißen geführte Vorhut die Uſer des Yabeli erreicht Zwei
Offiziere ließen einem Nyampara hundert mit der Flußpferdpeitſche geben Darüber erbittert gaben die großen Kvampara
Kaudoro Sadiki und Kalnkula die Loſung aus Empörung,
um dem Gotte der Derwiſche dem Stocke und dem Stricke
der Belgier zu entwiſchen und ihre ſeit Jahren geſchlagenen
aufgehängten und erſchoſſenen Landsleute zu rächen Als
die Nacht gekommen war fielen zwei Offiziere ins Herz ge
troffen von ihren Stühlen fünf Offiziere wurden uiedergeſchoſſen und zwei entwiſchten dank der Dunkelheit Alles
wurde geplüüdert Dhanis verfolgte mit dem Gros der
Armee die Meuterer er hatte 4000 farbige Soldaten und
zahlreiche Weiße bei ſich und erreichte die Menterer an den
Ufern des Jturi Seine Hauptführer Nyampara aus
Manyemga waren Malumba und Almaſi die er für tren hielt
el ſo ſagte Malnmba der König der Meuterer zu dem
ater Achte ſeit drei Jahren habe ich den Haß

gegen die Belgier in meinem Herzen angeſammelt
Als ich Dhanis im Angeſichte meiner empörten Lands
leute ſah zitterte ich vor Glück es war derAugenblick der Befreiung und der Rache Dhanis hatte
eine Armee abends aufgeſtellt Schildwachen ausgeſtellt die
uropäer ſchliefen des Sieges am folgenden Tage ſicher

Gegen 2 Uhr morgens wurden Lie Meuterer die mit den

von den Schikdwachen bemerkt und beſchoſſen die Belgier
ringen aus den Betteu um Befehle zu geben aber das ganze

ager iſt im Auſruhr Als die Sonne aufgeht ſah man mehrere
hundert Leichen gefallener Hanuſſaſoldalen und ſieben getödtete
Belgier Alle anderen Behier ſind 4hg nur das nackte
Leben rettend Das ewehr hanis 18 Kanonen
Vomben alle Vorräthe der Expedition alle Zelte und Effekten
der Weißen wurden erobert Das geſchah vor 30 Tagen
Nachdem der Sieg durch große Zechgelage mit Wein und
Cognac gefeiert worden wählten die Sieger Mulamba zu
ihrem König und gn und Kandoro zu ihren erſten

ührern Sie wollen na
ch für nnabhängig erklären Zuvor ſollen aber alle

ropäer deren ſie a t werden können getödtet werden
Sie wollten in das Land Toru eindringen um die Engländer

m

Dieſer inhibirte dieſe Maßnahme und dem neuen Kabinet ausgeſchloſſen

v

der Prozeß Eſterhazy werde öffentlich verhandelt werden damit

auig ſ 2 9 Fi 1 Jahresgehalt 1000 150 MManyema im Dhanis ſchen Lager im Einvernehmen ſtanden Jelle Saole 20 Anwärter ſür den Bahnwärier und Weſchenſtellerdienß

ihrem Vaterlande heimkehren und

oll direkt nach dem belgiſchen Poſten in Uſongora5 Achte rketh ihnen von allen dieſen Plänen ab
ohne Erfolg Das war das ruhmloſe Ende der Nilarmee des
Erobercers Manyemas des Kommandanten Dhanis der zuerſt
nach dem oberen Jturi und dann nach den Fällen ſich flüchtete
An ſeine Stelle tritt jetzt Kommandant Van Hele

Oeſterreich Ungarn
r ſrü andelsminiſter Glanz von Eicha iſt zumtrat n Trieſt der bisherige Statthalter in Tirol

erſehen
Ju Prag wurden geſtern wiedernm zahlreiche Perſonen

darunter drei wegen Pkündernng verhaftet Die Zellen des
Strafgerichts ſind überſüllt Jn einem Neubau wurden verſteckt
1200 Franenröcke aufgefunden die aus einem deutſchen Geſchäfte
geraubt worden waren Für die Haltung des jumgtſchechiſchen
Bürgermeiſters iſt folgende Thatſache höchſt bemerkens
werth Der Maſchinenfabrikant Stabenow ein naturaliſirter
Reichsdentſcher deſſen Wohnung verwüſtet und ausgeraubt

worden führte Klage beim Bürgermeiſter Dieſer tröſtete
Stabenow mit den Worten der Ueberfall des Pöbels habe ja
nicht ihm ſondern ſeinem Sohne gegolten der deutſcher Conleur

j So genau iſt der Bürgermeiſter
mit den Plänen des Pöbels bekannt

Dieſer Tage machte durch die Blätter die Meldung die Runde
der ungariſche Unterrichtsminiſter Wlaſſics habe die Lektüre von
Leſſing s Nathan der Weiſe an Den ungariſchen
Gymnaſien verboten Wie jetzt halbamtlich erklärt wird war
die Meldung falſch Es handelt ſich bei dem Verbot nicht um
Leſſing s Drama ſondern um einen Kommentar dazu von dem
ungariſchen Proſeſſor Demek der als unbrauchbar bezeichnet
wird Die amtlichen Kritiker haben in den mit ihrer Namens
unterſchrift gefertigten Recenſionen erklärt daß Demek gar nicht
deutſch verſtehe weshalb ſeinem Buch die Benützung in den
Mittelſchulen verſagt wurde

Jtalien
Es iſt Rudini gelungen Zanardelki für das neue Kabinet

als Juſtiz miniſter zu gewinnen Damit hat die Löſung
der Kriſis einen großen Schritt vorwärts gemacht Die
bereits charakteriſirten militäriſchen Hinderniſſe werden wahr
ſcheinlich mit der Ernennung des Generals Sanmarzano zum
Kriegsminiſter überwunden werden Die bisherigen Mitglieder
Prinetti Gianturco Gnicciardini und Codronchi werden von

Rudini bot Boccelli den

a

Kammervorſitz an
Frankreich

Scheurer Keſtner beſuchte geſtern früh den Kriegsminiſter
Billot der ſein Schulkolkege geweſen iſt Billot verſicherte

das Endurtheil keinem Zweifel unterkliege

Serbien
Unter des Königs Vorſitz berathen im Kriegsminiſterinm

alle Diviſions Kommandanten über eine Vereinfachung
der Armeeorganiſation Das Heer ſoll ſtatt in drei
nur in zwei Aufgebote getheilt werden

Afrika
Bisher iſt die Meldung von der Niedermetzelung der

Expedition Marchand s nicht beſtätigt worden doch hält man
im franzöſiſchen Kolonialminiſterium die Nachricht für wahr
Jn Brüſſel gilt die Niedermetzelung als eine Folge des jüngſten
Vegexraufſtaudes im coupoleſiſchen Nilquellengebiet Man be
fürchtet auch die Niedermetzelung der Expeditionen von Liotard
und Begauchamps

Provinzialnachrichten
Weiſtenfels 8 Dez Abnahme des Wagen

verkehrs Aufträge aus dem Oranjefreiſtagt
Durch Eröffnung der Bahnſtrecke Deuben Corbeiha iſt felbſt
verſtändlich der aus dortiger Gegend unterhaäktene Wagenverkehr
nach hier zurückgegangen Dieſem Umſtande iſt auch bei der
Neuverpachtung der Brückengeldeinnahme an der Saglebrücke
vom 1 Okt an Rechnung getragen worden indem die Pacht
von dieſem Tage an von 8000 M auf 5540 M erniedrigt wurde

Die Steinbildhauerei von Schlehan hat den ehrenvollen Auf
trag bekommen nach Bloemfontein im Oranje Freiſtaat zwei
Grabdenkmäler zu liefern Der Firma ſind weitere Aufträge in
Ausſicht geſtelkt ſobald die erſte Lieferung befriedigt

Magdeburg 8 Dez Glas malerei für die Dom
fenſter Für das zweite und vierte Domfenſter hat Glasmaler
Geiges in München zwei Entwürfe eingeſandt die entſprechend
der Anweiſung des Ausſchuſſes zur Ausſchmückung des Domes
die Auferſtehung und die Kreuzigung Chriſti darſtellen Die
Entwürfe haben den Beifall der Auftraggeber gefunden und
ſollen dem Kultusminiſter dem als Vertreter des Dompatrons
die Entſcheidung zuſteht zur Annahme empfohlen werden

X Magdeburg 8 Dez Städtiſche Obſtplantagen
Auf nach Kiautſchau 21 Hektar der Herrenkrugwieſen
ſollen in Obſtplantagen umgewandelt werden was eine Summe
von 10,500 M erfordert Ebenſo will man die anf den Cörbelitzer
Rieſelfeldern bereits im Entſtehen begriffenen Obſtbaumanlagen
bedeutend erweitern Vom Feldartillerie Regiment Nr 4
haben ſich zur chineſiſchen Expedition 2 Unteroffiziere 18 Richt
kanoniere und 27 Fahrer gemeldet

Düben 8 Dez Verbrannt iſt im benachbarten
Tornan die 13 Jahre alte Margarethe R Das Mädchen
blics vor dem Zudetigehen die Lampe aus hierbei ſchlug die
Flamme in den Oelballon wodurch eine Exploſion entſtand dasKind war alsbald in eine Feunerſäule verwandelt Es iſt ſeinen
ſchweren Brandwunden bereits erlegen

Erledigte Stellen für Militärauwärter des IV Armee
corps Sofort Königl Eiſendahn Direktion Erfurt Magazin Aufſeher

und Miethe Königl Gſenhbahn Direktion in

Jahresgehalt 700 bis 990 dei vorhandener Geeignetheit auch Veſördernng
zum Weichenſteller und Weichenſteller J Klaſſe 800 bis 1500 M Jahresgeholt

1 April Königl Eiſenbahn Direktion in Halle Saale 100 Anwärter für
den Zugbegleltungsdienſt Jahresgehalt 800 bis 1200 M und Nebeneinnahmen
bei vorhandener Geeignetheit Beförderung zum Packmeiſter oder Zugführer
bis 1500 M 1 März Gera Reuß j Kaiſerl Poſtamt Hauddrief
träger 700 700 M Gehalt und 180 M Wiiethe März Großſakze
Magiſtrat Nachtwächter 660 M Gehal Verbeſſe ung durch Uebertragung der
Geſchäfte eines Vollziehungsbeamten nicht ausgeſchloſſen Sofort Halder
ſtadt Magiſtrat Cbauſſee Aufſeher 1350 1650 M 1 Janunar Magde
burg Königl Direktion der Rentenbank Wächter für Bewachnng 1090 M
für Reinigung und Heizung 450 M

Schmalkalden 6 Dez Die Minnefahrt einerromantiſchen 48 jährigen Edeſtan wird im Nachbarorte Ober

ſchönau viel beſprochen und belacht die Dame iſt noch in ihren
des Forts Peller und alle Weißen zu ermorden eine andere geſetzten Jahren in heißer Liebe zu einem jährigen Jüngling

entbrannt der ſich wiedernm von den Reizen ſeiner Anbet
völlig gebannt fühlt Entflieh mit mir und ſei mein Wel
deklamirte er feurig und ſo fand denn eines Tages r
Ehemann der braven Dame ſein Haus öde un graue

rSeine Gattin war mit dem derer auf und davon
muthet indeß daß das Pärchen nicht allzufern weilt und
geſchworen die Treuloſe ihrem Seladon wieder abzujagen

Weimar 7 Dez Entgleiſung Bei Zug 4Weimar Raſtenberger Eiſenbahn entgleiſten geſtern um 12 U

mittags vor der Halteſtelle Sachſenhauſen 2 Wagen Es ſiß
weder Perſonen verletzt noch iſt Materialſchaden entſtanden J

Schiarza Rudolſtadt 8 Dez Todt gefahren
Stelneklopfer Neubert von hier der bei ſeinem Arbeitsga

das Bahngleis benntzte wurde bei der Dunkelheit und d
heftigen Sturm der heute früh herrſchte das Herankommen
um 7 Uhr fälligen Zuges nicht gewahr Die Maſchine erſa
Neubert und ſchleuderte ihn beiſeite Er wurde an Kopf
Schenkel ſchwer verletzt und ſtarb bereits nach kurzer Zeit

Alteuburg 7 Dez Die Scharlach Epidemie
Leſer Lehrerſeminar hat eine ſolche Ausdehnung angenomm
daß heute die ganze Anſtalt geſchloſſen werden müßte
Unterricht ſoll erſt am 3 Jan des neuen Jahres wieder ar
genommen werden z

AuchW Neuſtadt Orla 7 Dez Ledermarkt
heutige letzte diesjährige Ledermarkt erfreute ſich regen Verkeh
Sämmtliche 1500 Centner Leder verſchiedener Sorten wa
auch diesmal bis Mittag vollſtändig und zwar zu den frühe
Preiſen verkauft

Aus dem Königreich Sachſen 7 Dez Erfroren
Kreuz otteru Auf Zöblitzer Staatsforſtrevier wurde der
49 Jahre alte Drechsler Wittig von hier erfroren

1
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Beim Stadtrath in Grimma ſind getödtete Kreuzottern ab
geliefert worden 1890 307 Stück 1891 162 Stück 1892

s 36 Stück 1895 41 Stück 1896 83 Stück und 1

tück t8 Leipzig 8 Dez Klagen Samaritertktag
Hilfslehrer Gasanſtalt Unter den Geſchäftslent
werden lebhafte Klagen geführt über den wenig Gewinn vetr
heißenden Beginn des Weihnachtsgeſchäfts eine Thatſache die
vielfach mit den erhöhten Ausgaben in Verbindung gebracht
wird die allen Bevölkerungsſchichten durch die verfloſſene
Ausſtellung auferlegt wurde Der Samaritertag des ſächſiſchen
Landesverbandes wird am I Mai n J in Wurzen abgehalten
werden Die wachſende Schülerzahl in den Volksſchulen
zwingt abermals zu einer ſtarken Vermehrung des Lehrer
perſonals am 1 April 60 neue proviſoriſche Lehrerſtellen ſind
in den Etat eingeſtellt worden die Zahl der Hilfslehrer ſteigt
damit auf 215 Trotz der Fortſchritte in der Einführung des
elektriſchen Lichtes iſt der Reingewinn aus dem Betriebe der
ſtädtiſchen Gasanſtalten erheblich gewachſen Der ſür das
laufende Rechnungsjahr budgetirte Reingewinn begsiffert ſich auf
408,650 M

Leipzig 8 Dez Milzbrandvergiftung DerGlücksgöttin Launen er 1872 zu Döbeln geborene
Markthelfer Alfred Büttner aus Neuſchönefeld hatte einer kleinen
Blüthe an der Wange keine Beachtung geſchenkt und in einer
Roßhagrſpiunerei wo er beſchäftigt iſt weiter gearbeitet
Bald ſtellten ſich bei B Athembeſchwerden ein er mußte ins
Krankenhaus gebracht werden ſtarb aber bald nach ſeiner Auf
nahme Fortung hat auch bei der Leipziger Ausſtellungs
lotterie ſchon recht Artiges zuwege gebracht So wird mit
getheilt daß ein Quartaner eine Brautausſtattung und ein
alter Herr aus Gohlis einen Damenſattel gewonnen hat

Wanron nud FFrodukfenboriehte
Viehmärkre

Berlin 8 Dez St ädtiseher Schlaehtviehmarkt ZomVerkauf etanden 415 Riuder 1377 Kälber 833 Hammel 974
Schweine Bezahlt wurden für 109 Pfd oder 50 kg Schiachtgewieht in
kfark bezw für t Pfd in Plg Für Rinder Ochsen 1 voll

leischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt
9 junge fleischige nicht ausgemästele und ältere ansgemiübtete

3 3 mässig genährte junge und gut genährte ältere 4 ge
ring genäührte jeden Alters Bullen vollfleischige höchsten
Schlachtwerths 2 mässig genährte jüngere und gut genährte
ältere gering genährie 43 50 Färsen und Kühe 1 avollfleischige ausgemüästete Färsen höchsten Schlachtwerilis
vollfleisehige ausgemästete Kühe höchsten Schiachtwerths höchstens 7
Jahre al 2 ältere ausgemästete Kihe und weniger gut ent
wickelte jüngera 3 mässig genährte Fürsen und Kühe 46 49

gering genähbrie Färsen und Knhe 42 44 Küäl ber 1 feinsto
Mastkälber Vollmitchwast und beste Sangkälher 79 74 2 inititlere
Mlastküälber und gute Saugkälber 62 68 3 geringe Saugkalber 54 60

ältere gering genihrte Kälber Fresser 40 42 Schale Agzt
jämwmer und jüngere Masthammel 2 ältere Mlasthammel
3 mässig genährt Hummeli und Sehaſe Aerzsehnſe
Holsteiner Niecterunzeschafe auch pro 200 Pfd Lebendgewienht
Sehweine Man zahlte für 150 Pfd lebend oder 50 ke mit 29 Präz
Targa Abzug 1 vollfleisehige kernige Schweine feinerer Ruesen u
deren Krenzungen höchstens Jahr git a im Gewicht von 22
Pſd 59 b über 30 Pfd lebend Käser 60 62 M 2 fleisehige Schweine
56 58 8 gering entwiokelte 53 55 Sauen 72 956

Verlauf und Tendenz Rinder wurden bis auf etwa 30 St e
kannſt Der Kaäiberhbandel gestaltete seien langsam Bei den Sehaf

mee

waren wegen des schwachen Vmsatzes mansgebende Preise nieht t
Sehweiuemarkt verliek langsam und wird k

Futterartikol
Famburg 7 Dez Oelkuchen fest Rapskuehen 100 110

Leinkuehen 325 135 Palwkuchen deutzecho 115 AM Coeoenaa
kuchen 125 155
kuchen 135 155 A Baumwollsastkuehben 110 105 Al Palmkeruse
110 116 A die 1990 k

zustellen Der
ganz geräumt

Wagserstand der Saale bei Trotha
8 Dez abends 4 70 9 Dez morgens 1,68 3

99
Pas Beste Ofener Hitteravasser 8

55 PSiehe Bericht aus der Klinik des

Geheimraths Professor Gerhardt
in der Berliner Klänigchen Wockensckrift vom 22 AMAärd
1897 über Versuche welche den Erfolg des Apenta
Wassers bei Behandlung der Fettsucht und dessen
Einfiass auf den Stoſſwechsel zeigen
Näufſtick bei allen Apolliekern Progisten und Mineraloas

Händlern

unci zu anerkannt
2

in enteückender Ausfünrung
unübertroffener Haswalal
billigsten Preisen ewpfiehlt
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Gr Ulrichstrasse 48 Vhrmnacher Gr Ulrichstrasse 48

Empfehle als vorzüglich passendo

lablts

n 72i T Peuhy Glashütter men ren t P 4 n Nonheitonincl Kette un nel Kette und Etuls i ld25 M Original Fabrikpreisen 30 M von 82 230 Ax

Neuheiten
Standeahren

und

Wanciaehren
Uoderne

Zämmerubhren

zu Original Fabrikpreisen
c Für jede von mir gekaufte Uhr übernehme 2 Jahre reelle Garantie
5 Goldene Präcivsions Herren Uhren von 40 Mk bis 1500 Mk Gilberne Ilerren Uhren Präcisions Werke 30 Mk bis 60 N

Goldene Damen Dhren von 22 Hark bis 250 HNark Silherne ünd Netall Sehablone Dhren von 8 Nark bis 30 Mark 5
S Sämmtliche goldene und silberne Uhren in meinen Lüägern sind mit geseizliehen Refchesstempeln versehen S
S Regulatoren Wecker Uhren Tatel Uhren Ilaus Uhren Kuckuks Uhren in Kolossaler Auswahl 3

Abtheilung II Juwelen Gold waaren Silberwaaren Alfenidewaaren
Ringe mit echten Brilianten und Edelsteinen Broschen echt gefasst Armbänder echt gefasst

Manschetten G
Knöpke

V 2 M bis 40 M

2 e r h z ife n un t e7 W l h ſ i in m

z e eS mit echten Opalen mit echten e e Chemisett9 I i T M vRinge in Gold Brillantringe von 50 5 bis Rubinen Bril Knöpfo Oc 8 M bis 20 I von 22 MK bis lanten Saphir pro GarniturRinge in Gold zu den Smaragden v 1 M bis 30 MS 14 bis 35 A theuersten von 20 150 M Me daillons d90 t Boutons mit echten Brillanten und Edelsteinen v 2 M bis 30 I

S e llerren Sc h 8 e Uhrkettenmit Amethist in Gold 65 MK v 50 Pfg bis

S in Double 10 Mk 200 Mk 9z Originalmuster Damen 9J n Opal Boutons e Wo Brillant Boutous UhrkettenBoutons in I4x 10 M bis 30 I 6 M 30 100 Mk Gold mit v 2 M bis 10001Gold von 4,50 Double Boutons Halsbet ten s5 bis 20 Mk 3 M Gold mit und Opal von 5 N bisn 3 3 g 3 SBöhmische Granatwaaren von Goldschmidt Sohn in Prag r 80 rig in Double 3 k 50 Pfs 80 M

4 e F p SGKiöilber und Alfenide Waaren Neu aufgenommen G

2 Se S Tafelaufsätze Service NMenagenW m 112 S Bowlen Gläser becher Schaalen S
t e r R S 3 Kör be Bestecks und viele andere Artikel 2

e in nur alkernenesten Musternn GBpern GläserArmbänder von 18 60 Mk Brosc hen V 30 Mk S o HR 38 J 9Complette Granatschmucks von 40 Mk bis 250 M e 7 G S eCompiette Corallenschmucks von 20 Mk bis 75 Mk Sm 7 JMusikuwerke Polyphon d 5e re tzu Original Fabrikpreisen Trauringe in Fold 333/1000 ge e 5Katalog Kostenlos stempelt von 4 Mk bis 10 Mk SSt Trauringe in Gold 585/1000 ge dRe aturen an komplcirten sowie jeder Art stempelt von 15 Mk bis 30 II d 9par Uhren zauber und billig Trauringe n iengola von e S e e20 Mi bis 50 A s 5Neuanferti und Beparatur in Juwelen und Achtere Anndert Sie v Iberne Easlöfel 6 10 Mk Mit Perlmuſter Einlage 15 25 Mk 8aus eher e n thie gnwerne Theetöſret 0 Mir von 8,50 22 IIGoldwaaren in kunstgerechter AuskührungIMustr Kataloge Kostenlos s r Hoehaehtungevoh I II Maseberg Gr Ulrichstr 48
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